
Ob die Bockjagd gleich 
nach ihrem Aufgang, 
während der Blattzeit 
oder erst danach die zah
lenmäBig besten Erfol,e 
bringt, ist statistisch bIs
her nicht wissenschaftlich 
erfaBt worden. Die Kreis
gruppe Nördlingen im 
Landesjagdverband Bay
ern hat diesen Versuch 
über 15 Jahre hinweg in 
der Praxis gewagt. 

W ann lohnt die Bockjagd? 
Diese Frage wird wohl 

von jedem Jäger anders beant
wortet werden. Der Erfolg einer 
Jagd ist immer von den wichti
gen Faktoren Wilddichte, Vege
tationszustand und Aktivitäten 
des Wildes abhängig. Eine mög
liche Antwort auf die oben ge
stellte Frage ergibt sich jedoch 
aus einer statistischen Auswer
tung über größere Zeiträume in 
einem bestimmten Gebiet. 

Die Kreisgruppe Nördlingen 
ist eine der kleinsten des Lan
desjagdverbandes Bayern und 
Zusammenschluß der Jäger im 
ehemaligen Altkreis Nördlin
gen im Ries. Das Ries ist vor 
etwa 14 Millionen Jahren durch 
einen Meteoriteneinschlag ent
standen. Die landwirtschaftlich 
intensivst genutzte Riesebene 
ist kreisrund, leicht wellig und 
von einem Waldgürtel am Kra
terrand umsäumt. 

Die mittlere Höhe der Ries
ebene liegt bei 420 Meter über 
dem Meeresspiegel, während 
die Erhebungen des Riesrandes 
bis 540 Meter reichen. Die Un-
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WANN IM JAHR FALLEN 
DIE MEISTEN BÖCKE? 

tergliederung der Kreisgruppe 
zeigt vier Hegegemeinschaften: 
Nord mit 12 500 Hektar bei 34 
Prozent Waldanteil, Ries-Mitte 
mit 15 000 Hektar und knapp 
zwei Prozent Wald, Ost mit 
8900 Hektar bei 14 Prozent 
Wald und Süd mit 15500 Hek
tar und 32 Prozent Waldanteil. 

Seit 1976 werden für das 
Ries auf Hegeschauen sämtliche 
vorgelegten Gehörne nach He
gegemeinschaften, Erlegungs-

Anhand einer Studie Ist 
letzt belegt, wann der 
alte Back am erfolg
reichsten belagt werden 
kann: In der Brunftl 

Zunächst eine gro· 
be Einteilung: Vor deI 
Brunft wurden 41,f 
Prozent, während deI 
Brunft 44,6 Prozent 
und nach der Brunft 
13,8 Prozent der Reh· 
böcke erlegt. Er· 

Folo ' K . FlInk staunlich hierbei ist 
tag, Alter und Gehörngewicht die geringe Schwankungsbreite 
listenmäßig erlaßt. Im Zeitraum der einzelnen Jagdjahre ZUlD 

1976 bis 1991 wurden so 5563 15-Jahres-Mittel mit plus/mi. 
Gehörne ausgewertet. In die nus 1,2 Prozent, sieht man vom 
Jagdzeit (in Bayern vom 16. Mai Jagdjahr 1986/87 mit der Kata· 
bis zum 15. Oktober) fielen strophe von Tschernobyl ab. 
hiervon 5 380 Gehörne. Der Gliedert man nun die insgesamt 
Differenzbetrag entfällt auf erlegten Böcke noch nach 
Fallwild und Gehörne ohne An- "jung" (ein- bis vierjährig) und 
gabe des Erlegungstages. Nord- "alt" (fünf jährig und älter) auf, 
und Süd-Ries brachten je rund so werden seit langem bekannte 
zwei Fünftel, den Rest zu zwei Thesen nur untermauert. Ist das 
Drittel das Ostries und zu einem Verhältnis Jung/Alt vor der 

Drittel Ries-Mitte. Brunft etwa 4 zu I, so ver
Betrachtet man nun schiebt sich dieses in der Brunft 
die Erlegungstage un- zu 2 zu 1. Dies beweist, daß in 
ter verschiedenen der Brunft vermehrt alte Böcke 
Zeitspannen, so erge- zur Strecke kommen. Nach der 
ben sich interessante Brunft ist dann das Verhältnis 
Aspekte. annähernd 5 zu 1. 

Mancher Leser wird sicb 
nun fragen, warum die Alters
einteilung in unserer Statistik 
so festgelegt wurde. Dies hat ei
nen einfachen Grund. Die 
Schwankungsbreite der einzel
nen Jagdjahre in der Gruppe 
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Graphik 1: Die meisten 
Böcke werden zwischen 
d.r 10. und 13. Back
lagdwoche gestreckt, also 
um den 1. August herum. 

der bis Vierjährigen zum 15-
Jahres-Mittel ist sehr groß. Ist 
das Verhältnis Ein- und Zwei
jährige zu den Drei- und Vier
jährigen im Schnitt etwa 1 zu 1, 
so beträgt die jährliche BOCK.lAGD.WOCHE 
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Schwankungsbreite rechne
risch immerhin plus/minus 8,7 
Prozent, während das Verhält
nis Jung/Alt bei einer Schwan
kungsbreite von plus/minus 3,1 
Prozent mit 7 zu 3 nahezu kon
stant ist. Es sei allerdings nicht 
verschwiegen, daß die Anzahl 
der jährlich vorgelegten "Ural
ten" seit 1983 stetig zurückgeht. 

. e drei Graphiken sollen 
d Den Gesagte veranschauli-
chen. 

Graphik 1: Sie zeigt das 
Summen ergebnis des 15-Jah
res-Zeitraums in der Anzahl in 
der Zeitachse nach Bockjagd
wochen. Die Brunft fällt hier
nach in die 10. bis 13. Woche 
(also um den 1. August). 

Graphik 2: Sie zeigt das 
Summenergebnis des 15-Jah
res-Zeitraums in Prozent in der 
Zeitachse nach 15 beziehungs
weise 16 Tagen. Daraus ist er
sichtlich, daß bis Ende der 
Brunft rund 85 Prozent und bis 
Ende August rund 90 Prozent 
erlegt sind. 

Graphik 3: Sie zeigt bei einer 
weiter auf Bockjagd-Tage ge
d ,,\en Zeitachse die Brunft in 
Z ..n für den Zeitraum 1976 
bis 1991. 

Nun zurück zur eingangs ge
stellten Frage: Wann lohnt die 
Bockjagd beziehungsweise 
wann ist sie am erfolgreichsten? 
In der Brunft ist sie zweifelsoh
ne am erfolgreichsten. Der 
Hauptanteil der "Jungen" liegt 
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Graphik 2: Endl August Ist 
dir Abschulplan für 
männliches Rehwild IU 90 
Prolant .rfüllt. 
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vor dem 1. August und die größ
te Zahl der "Alten" um den 1. 
August. Während der übrigen 
Jagdzeit spiegelt sich in Gra
phik 2 deutlich ein ~-Wo
ehen-Zeitraum vom Aufgang 
der Jagd her wieder. Die Senke 
zwischen der sechsten bis 10. 
Woche dürfte ihre Erklärung 
weniger im Verhalten der Reh
böcke als im Vegetationsstand 
der Landwirtschaft finden. Die 
Wiesen sind gemäht, das Ge
treide steht hoch im Saft. Nach 
der Brunft ist das Getreide ge
erntet, die Felder werden umge
brochen, der Mais mit seinen 
riesigen Schlägen hat seine vol
le Höhe erreicht und bietet aus
reichend Deckung. 

Der geringe Anstieg zu Ende 
der Bockjagdzeit erklärt sich 
dadurch, daß jetzt auch der 
Mais siliert wird, und das Reh
wild schon in Sprüngen zum 
Wald, seinem Wintereinstand, 
zieht. Dr. Diethard Pfeiffer 
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AnsprUCh auf den ersten Blick 
- das komplette Programm vom 
Profi für den Profi. Zu erkennen 
am anspruchsvollen Design. 

SWAROVSKI-Optik: Ferngläser, 
Zielfernrohre und Spektive, auf 
die Sie sich verlassen können. 

Höchste Präzision und hohe 
Wasserdichtheit, sowie erstklas
sige Verarbeitung aller opti
schen Teile und vieles andere 
mehr haben absolute Priorität. 

Das Preisleistungsverhältnis 
stimmt! 
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